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Seine Karriere beginnt mit einem Abschluss in Elektrotechnik. Nach neun Jahren Erfahrung in der Industrie wechselt er in die akademische Laufbahn über, nach seiner Dissertation übernimmt er eine Postdoc-Position bei Professor Niklaus Wirth an der ETH Zürich. 1983 wird er zum Professor für Computerwissenschaften an der Universität Zürich ernannt. 1987 folgen zur gleichen Zeit Berufungen an die ETH Zürich, die Technische Universtität Wien und die Johannes Kepler Universität Linz. Von 1992 bis 1999 leitete er das Christian Doppler Forschungslabor für Software Engineering. 

Er ist Mitglied des Senats der Christian Doppler Forschungsgesellschaft, des Senats der Johannes Kepler Universität, des Beirats der Organisation Siemens Technology Accelerator, des Aufsichtsrats der Ars Electronica Center GmbH und des Software Competence Centers in Hagenberg. 

Er ist Preisträger folgender Auszeichnungen: Preis der Österreichischen Computergesellschaft für besondere wissenschaftliche Arbeiten (1985), Fellow der Christian Doppler Forschungsgesellschaft (2002) und Oberösterreichischer Wissenschaftspreis (2006). 

In seiner Grundlagenforschung beschäftigt er sich vornehmlich mit dem Design hochwertiger Softwarearchitekturen und der systematischen Organisation von Software-Entwicklungsprozessen, seine angewandte Forschung hat derzeit den Schwerpunkt Design von Softwarearchitekturen für eingebettete Systeme (wie Navigationssysteme, lokale und kontextbasierte Dienste), die auf erweiterter und virtueller Realität basieren, sowie Design und Implementierung von Echtzeit-Systemen. Im weiteren Bereich der Wirtschaftsinformatik sind seine Forschungsschwerpunkte Design und Implementierung hochwertiger Managementsysteme, Effektivitäts- und Wirtschaftlichkeitsdiagnosen von IT-Systemen sowie die Entwicklung von Methoden zur Bestimmung der E-Business-Eignung von Geschäftsprozessen und zur zielgerichteten, systematischen Selektion von E-Lösungen, um Verbesserungspotenziale bei Geschäftsprozessen auszuschöpfen.

